
StVollstrO: § 71 Fischereigeräte

§ 71  Fischereigeräte 
 
(1) 1Ordnungsmäßige Fanggeräte werden der obersten Landesfischereibehörde oder der von der obersten 
Justizbehörde bestimmten Stelle angezeigt und der von dieser genannten Fischereiorganisation zur 
Verfügung gestellt. 2Diese verkauft die Geräte an fischfangberechtigte Mitglieder und führt den Reinerlös (§ 
65 Absatz 2) an die zuständige Kasse ab. 3Hierauf weist die Vollstreckungsbehörde bei der Übersendung 
hin. 4Wird keine Fischereiorganisation benannt oder die Übernahme von Geräten abgelehnt, so werden die 
Geräte nach den allgemeinen Vorschriften (§§ 63 bis 68) verwertet; sie dürfen jedoch nur an Personen 
veräußert werden, die zur Ausübung des Fischfangs berechtigt sind.

(2) 1Mit Fanggeräten, die nach der gerichtlichen Entscheidung nicht ordnungsgemäß sind, ist nach Absatz 1 
Satz 1 bis 3 zu verfahren, wenn und soweit sie für andere Fanggeräte oder andere Fischarten verwendet 
werden können. 2Ist eine solche Verwertung ausgeschlossen oder wird keine Fischereiorganisation benannt 
oder lehnt die Fischereiorganisation die Übernahme ab, so werden die Geräte nach den allgemeinen 
Vorschriften verwertet, nachdem die nicht ordnungsmäßigen Teile entfernt worden sind. 3Die Verwertung 
von Geräten oder Geräteteilen, die nach ihrer Beschaffenheit für die Fischerei in keinem Falle verwendet 
werden dürfen, ist unzulässig.

(3) Hat die Vollstreckungsbehörde Zweifel, ob ein Fanggerät als ordnungsgemäß anzusehen ist oder ob es 
ganz oder teilweise für andere Fanggeräte oder andere Fischarten verwendet werden kann, so holt sie eine 
Auskunft der von der obersten Justizbehörde nach Absatz 1 bezeichneten oder einer anderen geeigneten 
Stelle ein.

(4) Fanggeräte oder einzelne Teile, deren Verwertung unzulässig, unzweckmäßig oder nicht ausführbar ist, 
ferner schädliche oder explosive Stoffe (z.B. giftige Köder, Sprengpatronen oder sonstige Sprengmittel) 
werden vernichtet, sofern sie sich nicht für Zwecke der Justizverwaltung, für kriminalwissenschaftliche 
Forschung oder für Lehrzwecke eignen oder wegen ihres kulturhistorischen Wertes als Museumsstücke in 
Betracht kommen.


